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Hagesneuigkeiten .
^ Ba » cn .

Karlsruhe , 18 . Okr . In der Disziplin Ur¬
sache gegen Pfarrer Schwarz von Binau
fand gestern vor dem evangelischen Obcrkirchen -
rath in Anwesenheit des beschuldigten Geist¬
lichen die Schlußverhandlung statt . Das Unheil
ist noch nicht verkündigt . Es handelt sich be¬
kanntlich uni die 60 Thesen wiocr die Irrlehren
der Christenheit , beziehungsweise um Ungehorsam
wider die Anordnungen des Oberkirchenraths .
Das Urtheil fällt der durch vier Mitglieder
des Gcneralsynodalausschusses erweiterte Ober -
kirchcnrath . Der Antrag soll auf Amtsent¬
hebung gestellt sein . Die Verhandlung währte
den ganzen Tag hindurch .

Karlsruhe , 18 . Okt . Letzten Samstag
feierte der Metallgießer Christian Liede aus
Durlach bei der Firma Dölling u . Wunder
hier sein 40jähriges Jubiläum . Vom Prinzipal
wurde dem Jubilar eine prachtvolle Standuhr
mit Widmung und von seinen Kollegen eine
Taschenuhr überreicht . Am Abende versammelten
sich Prinzipal und alle Arbeiter im Gasthause
zum wilden Mann zu einem gemeinsamen
Abendessen , bei dem die Bedeutung des Tages
durch Hrn . Wunder hcroorgehoben wurde .

* Dur lach , 18. Okt . Gestern sind die
Rekruten für das hiesige Bataillon ein-
gctroffen .

I. Durlach , 18 . Okt . Der hiesige Garten -
bauverciu hielt gestern Abend in Gcnter 's
Halle seine Monatsverfammlung ab und wußte
sich eine genußreiche Unterhaltung zu verschaffen ,
denn außer der üblichen Pffanzcnverloosung
wurden noch mehrere Apfel - und Lirnensorten
des Näheren beschrieben und vorgezeigt . Den
Haupttheil der Sitzung jedoch nahm ein äußerst
interessanter , wohl durchdachter Vortrag des
Herrn Hauptlehrer Schmidt von Karlsruhe !
über das Thema : „Was der Volksmuud sich !
Alles von den Pstanzen erzählt " in Anspruch .
Redner verstand diesen Gegenstand sehr faßlich
und volksthümlich zu besprechen. Mit der im
Frühjahr zuerst in die Blüthe tretenden Hasel¬
staude beginnend , wurde das Schneeglöckchen,
Windröschen , Blutströpfchen , Hungerblümchen ,
Veilchen , Stiefmütterchen , der Ginster , die

Lichtnelke , Gundelrebe , der Ehrenpreis , das
Fingerkraut , die Mistel einzeln geschildert und
jeweils besonders betont , welche Sagen an
diese Blumen geknüpft sind, welche Wunderkraft
den Wurzeln , Stengeln , Blättern oder Blüthen
innewohnen soll . Die Eigenschaften und Funk¬
tionen der genannten Pflänzchen wurden in
irgend einer Beziehung mit menschlichen Sitten
und Gebräuchen vorzüglich in Verbindung ge¬
bracht und der am Schlüsse des Vortrags ge¬
spendete Beifall durfte als Beweis dafür an¬
gesehen werden , daß die Ausführungen allseitig
gefallen und sehr befriedigt haben . Dem in
der Versammlung alsbald geäußerten Wunsche ,
daß Herr Schmidt im Laufe des Winters aber¬
mals einen Vortrag erstatten möge , wird der¬
selbe zu entsprechen suchen nnd er darf zahl¬
reicher und dankbarer Zuhörerschaft sich ver¬
sichert halten .

Mannheim , 18 . Okr . Die drei Stockwerk
hohe Mälzerei der Brauerei zum Bürgerbräu
in Ludwigshafen brannte bis auf die Um¬
fassungsmauern vollständig ans . Das Feuer
fand durch die vorhandenen Malzvorräthe reiche
Nahrung . Die Entstehungsursache ist bis zur
Stunde nicht bekannt , der Schaden sehr bedeutend .

Frei bürg , 14 . Okt . Ein seltener Fall
von Eidesverweigerung kam in einer Straf
kammersitzung hier vor . Ein als Zeuge geladener
Beamter des Leihhauses verweigerte den Zeugen -
cid, sowie jede Aussage über den Fall , weil er
eidlich verpflichtet sei , den Namen von Pfand -
versetzern geheim zu halten , und legte die dies¬
bezügliche Instruktion vor . Der Gerichtshof
mußte sich zur Berathung über diesen Fall
zurückziehen und kam zu dem Beschluß , die Ge -
wissensbedeuken des Leihhausbeamten zu beachten
und ihn seiner Zengcnschaft zu entbinden .
Gleichzeitig ersuchte der Präsident den Staats¬
anwalt , dafür Sorge zu tragen , daß die Leih -
hausbestimmung dem Gerichte gegenüber ge¬
ändert werde .

Deutsches Reich.
* Der jüngste Ausflug des Kaisers

nach dem westlichen Deutschland , welcher
zunächst einem Besuche bei der Kaiserin Friedrich
in Schloß Friedrichshof und dann dem Gegen¬
besuche beim Großherzog von Hessen in Darm¬
stadt galt , hat mit dem mehrstündigen Aufent¬

N !

halte des kaiserlichen Herrn in Wiesbaden am
Dienstag wieder seinen Abschluß erfahren . Der
Kaiser wohnte daselbst unmittelbar nach seiner
in der fünften Nachmittagsstunde erfolgten An¬
kunft der feierlichen Enthüllung des Kaiser
Wilhelm -Denkmals bei und verweilte hierauf
einige Zeit im königlichen Schlosse . Abends
6 Uhr erschien der erlauchte Gast zur Er¬
öffnungsvorstellung im neuen Hoftheater , um
dann den weiteren Abend beim Intendanten v.
Hülsen zuzubringen . Abends I I Uhr trat dann
der Kaiser die Rückreise nach Berlin an , wo¬
selbst er in der zehnten Lormittagsstunde des
Mittwoch wieder eintraf . Bald darauf fand in
der Nuhmeshalle des Zeughauses dieNagelung
der den vierten Bataillonen verliehenen
Fahnen statt . Dem feierlichen Akte wohnten
außer dem Kaiser und der Kaiserin und den
königlichen Prinzen noch die Großherzöge von
Baden und von Oldenburg , die Fürsten von
Lippe , von Schaumburg - Lippe , von Waldeck
und von Reuß ältere Linie , sowie die Erb¬
prinzen von Koburg nnd von Neuß jüngere
Linie bei . Am Mittwoch Abend kand in Pots¬
dam , wohin sich der Kaiser mit feinen fürst¬
lichen Gästen im Laufe des Nachmittag be¬
geben hatte , der Empfang des Königs von
Serbien unter Entfaltung großen Cere -
moniells statt .

Berlin , 18 . Okt . Vor dem Denkmal Fried¬
richs des Großen unter den Linden fand heute
Vormittag die feierliche Weihe der 182 neuen
Fahnen statt . Ter Kaiser , begleitet vom Feld¬
marschall Blumenthal , führte die Fahnen vom
Zeughause vor den inmitten der Truppen aus¬
gestellten Altar heran . Darauf begrüßte der
Kaiser die anwesenden Fürsten und Prinzen .
Hofprediger Frommel segnete die Fahnen unter
Salutschüssen ein. Der Kaiser übergab die
Fahnen den einzelnen Regimentern und hielt
darauf eine Ansprache , worin er des heutigen
Geburtstages des Kaisers Friedrich , der letzten
Fahnenweihe im Jahre 1861 und der ruhm¬
reichen Thaten des Jahres 1871 gedachte und
das Heer aufforderte , unter den neuen Feld¬
zeichen die ruhmvollen Thaten fortzusetzen unter
treuer Hingabe bis zum Tode und unbedingtem
Gehorsam in dem Kriege gegen äußere und
innere Feinde . Möge der Segen des Aller -
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In den Fesseln der Schuld .
K '. iminaliiovelle von C . Ttuim .

(Fom '
etzung .)

„ Sehr freundlich von Ihnen , Herr Direktor, "
antwortete Hilleffen mit kayeuartigcr Schön -
thuerei , aber stolz und selbstbewußt fuhr er
fort , „ cs ist aber nicht nöthig , daß ich Ihre
Gefälligkeit in Anspruch nehme , denn ich bin in
der Lage , die Kaution selbst jeden Augenblick
stellen zu können ."

„ Das konnte ich mir schon denken , werther
Hillessen, " entgeguete Pohlmaun lächelnd , „denn
Sie sind ja als reicher Mann und glücklicher
Spekulant stadtbekannt , es war nur meine Psticht ,
ün Falle , daß Sie gegenwärtig Ihre Kapitalien
anderweitig festgclegt haben sollten , Sie auf die
Koulanz der Zentral -Kommerzbank bezüglich der
Stellung der Kaution aufmerksam zu machen.
Bitte , wollen Sie hier die Annahmebedingungen ,
welche tu der Hauptsache nichts anderes ent¬
halten , als was ich Ihnen bereits sagte , unter¬
zeichnen und Ihre Annahmeerklärung noch
für den Amsichtsrath schreiben.

"
Hilleffen nahm das ihm von Pohlmann

dargebotene Schriftstück und schritt damit an
seinen Schreibtisch . Dort setzte er sich nieder
und las scheinbar sehr langsam nnd sorgfältig
die Engagemcntsbedingungen nochmals durch.
In Wirklichkeit erfüllten aber noch ganz andere
Gedanken den Kopf des verschlagenen und ehr¬
geizigen Hilleffen , und ohne den Engagemcnts -
kontrakt unterzeichnet zu haben , erhob er sich
jetzt langsam und sagte halblaut und mit
lauernder Geberde zu Pohlmann :

„ Ein Wort im Vertrauen , Herr Direktor !
Ich erfuhr wohl hier die Bedingungen meines
Engagements als Direktor für die Zcutral -
Kommerzbank , aber von den inneren Verhält¬
nissen der Bank , die ich leiten soll , wurde mir
bisher nichts mitgetheilt . Es ist nun allerdings
nicht üblich und würde auch iu den meisten
Fällen nicht klug sein , die Geheimnisse eines
Bankinstitutes schon vor dem Engagement der
für den Direktorposten in Aussicht genommenen
Persönlichkeit anzuvertrauen , ich glaube aber in
dieser Hinsicht von dem mir geschenkten Ver¬
trauen auch noch insofern Gebrauch machen zu
sollen , daß ich zu wissen begehre , wie der wirk¬
liche Vermögensstand und die Geschäftslage der
Zeiitral -Kommerzbank ist. Darf ich mich in dieser
Hinsicht unbedingt auf die Vcrmögensausweise i
und Bilanzen verlassen , welche in der letzten ^

Generalversammlung den Aktionären der Zentral -
Kommerzbauk vorgelegt wurde , Herr Direktor ?"

Lauernd wie ein Fuchs und seine grauen
Augen rollend blickte bei dieser heiklen Frage
Hilleffen den Direktor Pohlmann an , der seiner¬
seits mit der Antwort zögerte und in eine dem
schlauen Fragesteller nicht entgehende Verlegen¬
heit gerieth .

„Jedes Bankinstitut hat Geheimnisse, " be¬
gann Pohlmann dann ausweichend , „ nnd es
dürfte Ihnen auch bekannt sein, Herr Hilleffen ,
daß nicht jede Finanzoperation realisirt
werden kann . "

„ Weiß ich , weiß ich, " entgegnete Hilleffen
und mit überlegener Miene lächelnd , „ aber mir .
dem zum zweiten Direktor der Zentral -Kommerz -
bank erkorenen Manne , können Sie es doch nicht
übel nehmen , wenn er in die Geheimnisse dieser
Bank einzudringen sucht , denn die Versicherung
muß ich Ihnen schon jetzt geben, verehrter Herr
Pohlmann , daß ich meinen Direktorposten mir
offenkundiger Entrüstung niederlegen würde ,
wenn der Vermögens - und Geschäftsstand der
Bank ein ganz anderer wäre , als man nach den
jüngst veröffentlichten Bilanzen annehmen darf ."

„ Ich kann nur weiter über diesen Punkt
mit Ihnen verhandeln , wenn Sie mir die sorg¬
samste Verschwiegenheit ganz besonders auf



höchsten, der düs Heer beschütze , und die Blicke
meiner Borgänger au ? dem Thron : ans den
Feldzeichen immerdar schützend ruhen . Mir Gott
für König und Vaterland ! Feldmarschall Graf
Blumenthal erwiderte im Namen des Heeres ,
erneuerte das Gelöbnis ; unverbrüchlicher Treue
und schloß mit einem Hoch auf den Kaiser , wo¬
bei die Fahnen sich senkten. Leim Parademarsch
traten die drei ältesten Prinzen ein . Die
Kaiserin und der König von Serbien sahen der
Feier vom Palais Kaiser Wilhelms ! . aus zu .

Berlin , 18 . Okr . Das „Armeeoerordnungs¬
blatt " veröffentlicht eine Kabinelsordre
Seiner Majestät des Kaisers vom heutigen
Tage , welche das zuversichtliche Vertrauen aus -
svricht , das; die Truppentheile , denen heute
Fahnen verliehen worden sind , die vom Kaiser
anvertrauten Feldzeichen jederzeit in hohen
Ehren halten und bis in die fernste Zukunft
zum Heile Deutschlands und zum Ruhme des
Heeres führen werden .

— Tie Kaiserin Friedrich wird sich
in den nächsten Tagen nach Schloß Rumpcn -
heim bei Offenbach begeben , um daselbst die
Entbindung ihrer Tochter , der Prinzessin Fried¬
rich Karl von Hessen , abzumanen . Die Kaiserin
gedenkt bis Ende November daselbst zu ver¬
bleiben und sich daun nach Berlin zu begeben.

Dar in stad t , 18 . Oki . Es ist ein Sonder¬
zug bestellt , der den Groß Herzog und die
Prinzessin Al ix nach Rußland bringen
soll . Das Befinden des Ezaren wird als
sehr bedenklich angesehen .

* In der Reichshauvtstadr tobe der
„ Bierkrieg " seit dem dcnnitiveu Scheitern
der Eiuiguiigsverhaudluiigeii zwischen den beiden
Parteien mit neuer Wnth weiter . Zn 27 von
den Sozialdemokraten cinberurenen Volksver¬
sammlungen wurde am Dienstag Abend be¬
schlossen, den Boykott gegen die Brauereien mit
allem Nachdruck weiterzuführen und die Ber¬
liner Arbeiter auszusordcrn , bis zur völligen
Beendigung des Boykotts keine Festlichkeiten in
den gesperrten Sälen zu veranstalten . Ander¬
seits ist aber auch von den vereinigten Brauereien
und Saalbesitzeru beschlossen worden , den Kampf
gegen die Sozialdemokratie sortznictzcn , außer¬
dem soll die Saalspcrrc aufrecht erhalten bleiben
und schließlich au die ganze Berliner Bürger¬
schaft ein Appell um materielle wie moralische
Hilfe gerichtet werden .

- - Wie au -S Berlin gemeldet wird , soll der
Entwurf eines Gesetzes ansgearbcitet sein , der
die Altersgrenze für da -S Reichs ragswahl -
recht dom 25 . auf das 30 . Lebensjahr hinanf -
rückt. Auch Blätter , wie die „Allgcm . Ztg .

" ,
die eine Verschärfung der Gesetzgebung ver¬
langen , bemerken aber zu diesem Vorschläge ,
daß damit in dem Kampfe gegen die Umsturz -
bestrebungcn nichts zu erreichen sein werde .

— Aus Posen wird gemeldet , daß die be¬
reits begonnene Einstellung polnischer Rekruten

der Provinz Posen in Regimenter der Posener
Division des V . Armeekorps aufgehalten worden
ist und die Mannschaften in deutsche Gegen¬
den (wie früher , vor Beginn der neuen polen -
freundlichen Politik ) verschickt werden .

Eis leben , 17 . Oke. Nach langer Pause
wurde die « tadt in vergangener Nacht durch
Erdstöße von nie dageweseuer Heftigkeit er¬
schüttert . Die Bevölkerung blieb in großer Auf¬
regung bis Mitternacht auf der Straße . Selbst
die Haussiere waren durch die Erdstöße in
Unruhe gerathen . Die Bevölkerung verlangt
energische Maßregeln zur Verhütung der Gefahr .

— Das Schwurgericht zu Hanau hat den
Tüncher Felix Hergenhan von Hilders ,
der seine eigene Mutter erschlagen und beraubt
harte . zu lebenslänglicher Zuchthausstrafe
oerurtbeilt .

Straß bürg , 17 . Okt . Ein junger Manu
unserer « ladt entzog sich vor fünf Jahren
seiner Militärpflicht durch Auswanderung nach
Frankreich . Hier zwang man ihn zum Eintritt
in die Fremdenlegion , von welcher eS ihm
gelang , vor einiger Zeit zu entweichen . Nach
unsäglichen Drangsalen betrat er vor wenigen
Tagen wieder seine Heimarh , das Elsaß , wurde
jedoch in Colmar wieder erkannt und wird
nun zur Ableistung seiner Militärpflicht nach
Rastatt verbracht . Auf seiner Durchreise durch
Straßbnrg war cs ihm vergönnt , seine in¬
zwischen benachrichtigte Mutter und Geschwister
zu sprechen , denen er von seinen schrecklichen
Erlebnissen in der Fremdenlegion erzählte .
Noch beim Abschied riet er aus dem davon¬
fahrenden Zuge einigen Freunden zu : „ Lieber
zehn Jabre bei den Preußen als ein Jahr in
Afriaue ! '

Oesterreich ische Monarchie .
* In der Dienstagssitzung des ö fl er¬

reich : scheu Abgeordnetenhauses legte
Minister De. v . Plener den neuen Staatsvor -
an ' chlag vor und gab hierbei ein längeres
finanz - und steuerpolitffcheS Erposö , daS vom
Hanse mit lebhaftem Bestall ausgenommen wurde .

* In Ungarn hat jetzt das Abgeordneten¬
haus Stellung zu den kirchcnpolirischen Ent¬
scheidungen des Oberhauses zu nehmen . Die
liberale Partei deS Abgeordnetenhauses beschloß,
für die unveränderte Anfrcckstcrhaltung der Ge¬
setzentwürfe über die freie Religionsübuug und
die Inden - Rezeption cinzutrctcn . Dem Gesetz¬
entwürfe über die Religion der Kinder will die
Partei zwar in der neuen Fassung des Ober¬
hauses zusrimmcn , aber nur unter der Voraus¬
setzung . daß in dem Gesetzentwürfe , bctr . die
freie Religionsübuug , die vom Obcrhause aus -
gemerzten Bestimmungen des Gesetzentwurfes
über die Religion der Kinder durch einen neuen
Paragraphen wieder Ausnahme finden . !

Frankreich . l
Paris , 17 . Okt . In St . Jean de Tholome !

bei Bonncvlllc in Savoyen ist ein scheußliches !

Verbrechen begangen worden . Eine junge
Frau von 23 Jahren wurde von ihrer Tante
mit Petroleum übergossen und dann mit einem
Streichholz angszündet . Die Nermste verbrannte
bei lebendigem Leibe . ^

Rußland
* Zur Krankheit des Ezaren liegt jetzt

ein wichtiges Gutachten der behandelnden Äerzte ,
Professor Leyden , Professor Sacharjin , De.
Popow und De . Weljaminow vor . Dasselbe
besagt , daß sich die Nierenkrankheit nicht ge¬
bessert habe und daß die Kräfte abgenommen
hätten , daß aber die Aerzte vom Klima der
südlichen Krim eine wohlthätige Einwirkung
ans den Gesundheitszustand des hohen Kranken
erhofften . Dies ärztliche Gutachten klingt freilich
ernst genug , von einer völligen Wiedergeness ^ g
des russischen Herrschers ist mit keinem Wort
die Rede , wenngleich sich freilich sein Leiden
noch lange hinziehen kann .

St . Petersburg , 18 . Okt . DasRenter ' -
sche Bureau meldet : Der Czar hat die
R e i i e n a ch K o r f u e n d g i l t i g a u f g e g e b e n.

St . Petersburg , 18 . Okt . Das Nord¬
bureau meldet : Der Zustand des
Kaisers hat sich merklich verschlechtert .
Die allgemeine Schwäche und die
.Herzschwäche haben zugenommen .

Serbien .
Belgrad , 18 . Okt . Die Königin Na¬

talie hat einer hiesigen Verirauensperson ge¬
schrieben , sie wolle , so lange König Milan
in Serbien weile , nicht in das Land zurück-

j kehren . ( Demnach wäre es mit der „Ver¬
höhnung " der beiden königlichen Gatten voll¬
kommener Essigs

! Asten .
! * Ans dem ostasiatischen Kriegsscha n-
platze ist ans jüngster Zeir noch keine be¬

deutendere neue Aktion zu verzeichnen . Zwar
geht das Gerücht , die Japaner hätten den
wichtigen chinesischen Kricgshafen Port Arthur
eingenommen , dasselbe ist aber noch völlig un¬
bestätigt und klingt überhaupt nicht sehr wahr¬
scheinlich.

Verschiedenes .
— Tie Komposition des Kaisers

„Der Sang am Aegir " ist mit Erlaubniß
Seiner Majestät in Wilhelmshafen am
15 . Oktober zu Gunsten des dortigen Zweig -
vcreins des Vaterländischen Frauenvereiiis
anfgeführr worden . Das Konzert — schreibt
man dem „ B . T ." — war sehr zahlreich , be¬
sonders von Offizieren und Beamten , besucht.
Den „ Sang an Äegir " trug der Bürgergesang -
verein mir Orchestcrbegleitung des Musikkorps
der 2 . Matrosen - Division vor . Die Komposition
enthält 55 Takte , als Tempo ist maestoso vor¬
geschrieben . Der Text hat folgenden Wortlaut :

O Aegir , Herr der Fluchen ,
Dem Nix und Neck sich beugi ;
I » Morgeusonneugluthen

Ehrenwort zusichcrn, .Herr Hillessen , denn ich bin
der erste Vertrauensmann der Zentral -Kommerz -
bank und habe die Pflicht , deren Geheimnisse
zu wahren .

"

„ Selbstverständlich , Herr Direktor , ich gebe
Ihnen mein Ehrenwort , daß niemals , auch wenn
mein Engagement als Direktor der Bank noch
scheitern sollte , irgend eine Angelegenheit , die
Sie mir anvertraueii , an Andere verratheu
werden wird . "

„Tie Sache ist für die Bank so wichtig,
das; ich Sie gleich jetzt als deren Direktor ver¬
pflichten muß, " erklärte Pohlman » . Bitte , schreiben
Sie Folgendes , Herr Hillessen : Als erwählter
Direktor der Zcutral - Kommerzbank verpflichte
ich mich hiermit auf Ehrenwort , alle mir von
Herrn Direktor Pohlmann anvertrauten Mit -
thciluiigeii über den Vermögciisstand und die
Angelegenheit der Bank strengstens als Ge¬
schäftsgeheimnisse zu behandeln ."

Hillessen trat wieder an seinen Schreibtisch
und schrieb eilig den verlangten Garantieschein .
Mit befriedigter Miene steckte darauf Pohlmaiin
denselben in seine Brieftasche , ging dann aber
wieder unruhig im Zimmer auf und ab , denn
in seinem Vorsatze , .Messen das ganze schwere
Geheimniß der Zciitral -Kommcrzbaiik , den Ver¬
lust der größeren Hälfte des Betriebskapitals
zu enthüllen , war Pohlmann trotz aller Vor¬

sichtsmaßregeln wieder wankend geworden , denn
er befürchtete , daß Hillcsscn , wenn er erfahren
würde , daß die Bank von dem ursprünglich acht
Millionen Mark betragenden Dctriebskapitale
fünf Millionen verlöre : : habe , seine Zusage
zurückuehmcn und auf den Tirektorpostcu ver¬
zichten werde .

„ Um cs kurz zu sagen , lieber Herr Hillcsscn, "

begann daun endlich Pohlman » , „ wir sind in
uiiseni Finanzoperationen , zumal mit den ameri¬
kanischen Werthcn in den letzten Jahren nicht
glücklich gewesen und haben auch Verluste an
einheimischen Aktien gehabt , wir verloren im
Ganzen ungefähr zwei bis drei Millionen Mark . "

„ Zwei bis drei Millionen Mark ! '' flüsterte
Hillcsscn geistcrblcich zurückschreckend . „ Eine solche
Rieseiisiimme ist verloren worden ? Doch ich
ahnte cs , ich konnte cs mir denken , denn als
umsichtiger Spekulant sah ich mehrere Male ,
daß Sie und Direktor Rustan Ihr Glück aus
die falsche Karte gesetzt hatten . Aber wer hieß
Sie denn spekuliren , wenn Sie cs so schlecht
verstehen oder wenn « ie kein Glück haben ?
Zwei bis drei Millionen Mark sind verloren !
Man könnte rasend werden , wenn man sich aus¬
malt , welch ungeheurer Verlust dies ist , und
wie man arbeiten und sparen , wetten und wagen ,
sorgen und bangen muß , um eine solche Summe

^ wieder zu erlangen . "

Pohlmann war einige Augenblicke ganz be¬
troffen von den bitlern Vorwürfen , die aus
Hillessens Worten klangen , sagte aber dann fest :

„Ein großer Verlust ist wohl vorhanden ,
aber auch noch ein ganz bedeutendes Vermögen
und der Kredit der Zentral - Kommerzbank steht
auch noch felsenfest , zumal wenn ein so be¬
rühmter Finanzmann wie Sie , Hei" Hillessen ,
zweiter Direktor wird . Wir verstehen uns doch
auch bezüglich der uns obliegenden Aufgabe ? "

! „Wir können uns wenigstens verständigen, "

erwiderte Hillessen kalt lächelnd , „ denn wie ich
schon jetzt die ganzen Verhältnisse der Zentral -
Kommerzbank übersehe , so ist es nur möglich ,
durch besonders kühne Spekulationen die enormen
Verluste wieder auszugleichen ."

„Ties ist schon richtig , aber dennoch würde
ich verlangen müssen , daß die Spekulationen
nicht gar zu waghalsig unternommen werden
dürfen, " erklärte Pohlmann .

„Wenn wir aber nichts Ordentliches wagen ,
können wir auch nichts Großes gewinnen, " be¬
merkte darauf Hillessen bitter , „ und ich kann
mir in meiner neuen Stellung als zweiter
Direktor der Zentral - Kommerzbank die Hände
nicht binden lassen , am allerwenigsten unter
diesen delikaten Umständen . Ich will da lieber
auf den mir eingetragenen Direktorposten gleich
heute noch verzichten .

" (Forts , folgt .)



Tic Heldcnschaar sich neigt .
In grimmer Fehd wir fahren
Hin an den fernen Strand ,
Durch Sturm , durch Fels und Klippe

^ Führ uns in Feindes Land !
V ? Will uns der Neck bedräncn .

Versagt uns unser Schild ,
So welir Tein flammend Auge
Dem Ansturm , noch so wild .
Wie Frithsof auf Mido
Getrost durchfuhr Dein Meer ,
So schirm auf diesen Drachen
Uns , Deiner Söhne Heer !
Wenn in dem wilden Horste
Sich Brünn auf Brünne drängt ,
Den Feind , vom Stahl getroffen,
Die Schildesmaid umfängt ,
Dann töne hin zum Meere
Mit Schwert und Schildes Klang
Dir , hoher Gott , zur Ghre
Gleich Sturmwind unser Sang !

/ — Prälat und Opernsängerin . Bon
dem im Jahre 1890 zu Stuttgart verstorbenen
Prälaten und rühmlichst bekannten Dichter
Karl Gerok hat , wie man in der „ Kreuz¬
zeitung " liest , eine Navensburgerin Namens
Thekla Schneider ein schönes Erlebniß , das
jener einst gehabt haben soll , in Reime ge¬
bracht . Auf dem Philosophenpfade sinnend ,

gebt der Prälat , indeß eine bekannte Stutt¬
garter Sängerin ans dem Seitenwege daher -
schreitct . Plötzlich sing cs an zu tröpfeln , es
regnet stärker , und der Prälat tritt herbei ,die Sängerin zu beschirmen . Keiner kennt den
andern . Sie wandeln in freundlichem Gespräch
vor der Dame Hans , und dort rückt der Herr
Prälat mit der Frage heraus :

. . . „ Darf ich
' s wagen .

Nach dem Namen Sie ;n fragen ? "
Und das rasche Muscnkind
Schnell auf Antwort sich besinnt :

„ Aus der Frage kann , ich seh ' n.
Daß Sie nie zur Oper geh ' n ;
Als die erste Sängerin
Jedermann bekannt ich bin . "

„ Nun ist 's wohl an mir zu fragen .
Und ich bitte Sie zu sagen.
Wer mir unterm Schirm soeben
Gütig das Geleit gegeben? "

„ Aus der Frage kann ich leheu.
Taff Sic nie zur Kirche geben ;
Alle Frommen kennen mich ,
Ten » der Herr Prälat bin ich ! "

— Warnung vor Cocain '. Cm eigen-
thümlicher Vergiftungsfall hat sich in einem
Wiener zahnärztlichen Ambulatorium ereignet .

Während der Operation eine - 22jährigen
Mädchens , welches vorher eine Einspritzung
mit Cocain erhalten hatte , traten mit einem
Male deutliche Anzeichen einer Vergiftung auf ,der Puls schien stille zu stehen und das Be¬
wußtsein war vollständig geschwunden . Crst
nach anderthalbstündigen Bemühungen gelang
es, die Patientin ein wenig zu sich zu bringen .
Sodann brachte man das Mädchen in 's all¬
gemeine Krankenhaus , wo die Vergiftete aber¬
mals in völlige Bewußtlosigkeit verfiel . Den
fortgesetzten Bemühungen des ärztlichen Per¬
sonals gelang es erst am folgenden Morgen ,
das Mädchen außer Gefahr zu bringen . Durch

! den Fall erfährt das Kapitel von den Gefahren
der Cocainbehandlung eine neue Bestätigung .

! sAmtsgcrichl Turlack . f Tagesordnung zu der am
l Montag den 22. Skiober 1804 stattsiiidendeil Schöffen »
^Gerichtssitzung . 1 ) Jakob Hiricbauer hier wegen
>Uebertrciung des 8. 860 P . - St .- G . 2 ) Jakob Wächter

Von Grötzingen wegen Ruhestörung . 8) Gottlieb Fischer
j von Tierbach und Genossen wegen Körperverletzung .
Z ) August Silvery von Jöhlingen und Genoffen wegen
Körperverletzung . 5») Johann Wenz von Königsbach wegen
Bedrohung . 6) 2' iebmann Trepnist von Königsbach wegen
Beleidigung .
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Anmeldung zum Konfirmanden Unterricht .
Die Eltern oder Pfleger derjenigen Kinder aus Durlach und

Aue , welche an Ostern 1895 konsirmirt werden sollen , werden hiermit
aufgefordert , dieselben am nächsten

Dienstag den 23 . Oktober
bei den zuständigen Pfarrämtern ordnungsmäßig anzumclden .

Die Eltern von auswärtigen Kindern , welche hiesige Schulen
besuchen und nicht in der Stadt selbst wohnhaft sind , wollen
dieselben , unter Vorzeigung eines Taufscheins , bei demjenigen der
beiden Geistlichen , durch den sic den Konfirmanden - Unterricht ertheilt
wünschen , zu gleicher Zeit ebenfalls anmelden .

Durlach den 19 . Oktober 1894 .
Kvcrng . Stcrbtpfcrrrcrrnt :

Fr . Vechtel .

Kkkimntmchiiilg.
Mein Geschäftszimmer befindet sich von

Montag den 22 . Oktober d . I . ab
in dem Hause des Herrn Gerichtsvollzieher Plesch in DurlachLcopoldstraße Nr . 3, Parterre.

Durlach den 18 . Oktober 1894 .
Der Großh . Notar :

IO ae. H e i cH a r: d t .

Anerkannt beste und dittigfie BeMMette
für fertige

UsiDön - unll Nnabenldeillöi '
von

LroMnrtli ,
im großen Eckladen

der Kaiser - und
Lammftratze .

Karlsruhe ,
Mehr als

V 44 Herbst - und Winterübcrzieher zu 12 ,*50V 18 , 14 , 15 , 16 , 17 , 18 , 19 , 20 bis 48
Mehr als

komplette Anzüge in den neuesten DessinsVW zu 14 , 15, 16, 17 , 18 , 20 , 22 , 25 bis 45
Mehr als

Knaben -Anzüge und Knaben - MäntelVW zu 3 , 3 'J 4 , 5, 6 , 6 ;^ , 7 , 8 , 9 bis 18
Mehr als

Stoff - , Buxkin - nnd Arbeiterhofe » zuVW 2 , 2st , 3 , 3 'l , 4 , 5 , 6 , 7 bis 14
von Havelocks und Hohenzollern -

NUUPllll Mäntel zu 15 , 16 , 17 , 18 , 19 , 20 , 22 ,24 , 25 bis 55

1^. ZrsitkLrtL .,
Karlsruhe ,im großen Kckkaden der Kaiser- und La mm kratze.

Im Putzmachen
empfiehlt sich

Pfinzvorstadt 48 .

Im Ausverkauf
gestrickte Jacke « für Männer
und Knaben .

I ' . ALorltel

Aenen lüben Durlucker
empfiehlt

.k . zum Lamm .

!WWGME88mvk ! U
Ll. 2.80 u. 3.50 pi-. vorku^!. tzuLlilÜt. I'rvbepAokcht« 80 kf. «. 1 l ^

Eine Keugaßet
wurde aus dcr

^
Hagsselder Straße

gefunden . Abzuholcn
Lammstraße 20 .

Eine Wohnung von 2 tapezirten
Zimmern wird soiort zu mietheu
gesucht. Näheres im

Gasthaus zur Sonne .
Derjenige , welcher mir vorige

Woche meine Steigleiter von
20 Sprossen (an 4 Schwingen mit
Ol . l . bezeichnet ) aus meiner Scheuer
entwendet hat , wolle dieselbe wieder
dahin verbringen , andernfalls ich
seinen Namen veröffentliche .

Kbrillof Jung .

S 1 ', Viertel im
. » RckkTK " - Schollenacker ,
zu verpachten

Jägerstratze 24 .
Ein einzelnes Zimmer mit

Speicher ist sogleich zu vermietheu
Spitalstraße 13 .

Für einen kräftigen 16jährigen
Jungen sucht man Beschäftigung
irgendwelcher Art und kann derselbe
gleich eintreten . Näheres

Schkotzpkat; 3 , 2 . Stock .

Eine Futzwirrde ,
stark gebaut ( 100 Zntr . Tragkraft )
ist billig zu verkaufen . Näheres bei

Schmiedmcistcr (Leyov
in Durlach . Eine Grube Dung

billig zu verkaufen
Lammstraße 28 .

Gimselebern
werden fortwährend angekauft bei

Liss v > e ,
Karlsruhe , Kreuzkratze 10.

1 Stiege hoch , bei der kleinen Kirche .

?ur Last :
Braunen Winterwaize »

ohne Grannen ,
rothen Dinkel <L Korn .

Ferner als Speisekartoffeln :
rothe Heckten ,

„ Anrora ,
gelbe Juno ,

„ AlNKNNII »
„ Andersen ,

weiße Salatkartoffel »
empfiehlt in prima Waare

Wristian Zoller ,
Mittelstraße 9.

Kcrnseb 'eösrn
werden auch dieses Jahr wieder
angekauft und gut bezahlt bei

Frau llvmrnsn
.Kelterstraße 30 .

Mnsefeberil
werden angekauft und die höchsten
Preise bezahlt bei

Frau Ed . Altfelix ,
Ettlinger Straße 21 .

Es wird noch zum Waschen ,
Bügeln , Ans des fern rc . an¬
genommen und rein und solide
billigst ausgeführt von

Ircru Vt
Schloßplatz 3 , 2 . Stock .

Arbeiter ,
ein junger , kräftiger , gesucht.

Schrotfabrik .
Es wird Jemand gesucht , der

einen Ster Buchenholz sägt und
spaltet . Hauptstraße 41 . Eine gewandte Aushilfs -

kellncrin für die Sonntage wird
gesucht. Von wem , sagt die Ex¬
pedition dieses Blattes .ein Wagen voll , zu verkaufen

Lammftraße 5, M St . Welschkorn ,
altes , grobkörniges , auch sackweise ,wird abgegeben bei

IviedricC Scbivander ,
Kelterstraße 19.

Zu vermiethen
ein schönes, gut niöblirtes Zimmer
an bessern Herr »

Herrrnstraßk 10 , 2 . Stock .



Kerren - und Knaöen - Kteider , sowie Schuhwaaren
empfiehlt in größter Auswahl und bester Qualität zu billigen Viersen

I,.
^ Regenmäntel , Wintermäntel , Kindermäntel , I

^ squsltes , Ospes , kisri - L NdsnNmsniek eter . empfiehlt in unirboitr - efflicHer - Ausnocrbk
Lii <I « iL » iLvi llrrriLirt lkLÜLK 8t6ir I ^ rSlseir rrrsr Z^ ZrrtL « .

o
O

Karlsruhe . VoLsrL , Damen - Mantrl - Fabrik . GorlSrnke ^

^
Kaiser - und Lammftratzen - Eckc. ^

^

Fertige Winter Uebersteher
empfehle in allen Größen nnd modernen Farben M . 15 , 18 , 20, 25, 30 n . 35 Pr . Stück .

Grötzingen . ^ Ie xKi »Ä « r 8 « « S> ,
KLrLLHLsr L ; VoLtrL MA,vLLoL ^ vr .

N/lÜSHLÜ -S .
6eo88l >6i'/.oZIietis kkotlieteranttzn,

86 ^ LisersirALLs , TLrlsruke , ^ LiLerstiLLLe 36 ,
empkelllsn

luekbtofss
ru Anriigen, Hosen , Paletots , llsveioeks .

llsmenltlsillerstoste,
8eiäenreugs , ^ elmvorx mxl karbiZ .

LöniketionLstolie,
lacken , Kegen- um! Vskiniermsnkölsioste .

Vc-rlumfiens grosse ? srtkien IktV ^ le v.-gr-Ivn sedr b ! IIi § Lb§e»sben .

Alttatholrsche Gemeinde .
2 <?rrntcrg den 21 . Gktober .' , Vormittags 11 Uhr ,

findet in der evangelischen Stadtkirche dahier
altkatholischer Gottesdienst

statt , wozu einlader_ Der Vorstand .

GMzcl !
Junge fette

Gänse , Enten ,
^ Hahnen , ffrner
A empfehle frische

italienische Eier ,
Kastanien , prima Sauerkraut , per
Pfd . 10 L , Salz - Gurken , Acpfel
und Birnen-

Geflügelhandlung , Zehntstr. 2.

Mostobst
ist Samstag und Montag aut dem
Bahnhof Durlach zu haben bei

Hls .Z7l "W
Hnfelnpfek treffen Montag ein.

Grisli , öaris jr.
empfiehlt :

la . ^ mrasLtliLlsr-
lUmdnrZsr-
Zsncksnsr RsLm -
Llünstsr-
Lräutsr -
LxnnLsn -
liLvtsrdLvlrsr Früh¬

stücks -

LlLIWSU
empfiehlt

Fricdr . Baris jr .
Aeinftco

Schmtzbrod,
täglich frisch, bei

X. Hen n»» i»n ,
Conditorei und Cafe .

Gakhsns zur
Sonntag , 21 . Gktobev :

Hirnwnrst mit Sauerkraut
nebst

»c»em Kaisersbergcr.
IstSäelisn . welche das Nähen

^ erlernen wollen,
können noch einige cintretcn

Kirchstraffc IN, 2 Sr .

Sonntag den 21 . Oktober ' :
Abendplattr :

Ungsr ' isvksn koulssek . Ksldslropf en lonlue .
Anstich eines vorzüglichen Stoffes

kslles Ds § eik > sn sus äs »» Nnsusnsk Lglsu .

A ZoksIIkiZeks,
A frisch vom Fangplatze , sind

heute eingctroffcn bei

Fischhandlung , Zehntstraße ä .

Waldsägen .
Aerte ,
Keile .
Scheiden,
Mörsel ,
Pfahlhauen ,
Reithauen ,

Garantie für beste Qualitäten,
billigst bei

(Hebvrröev Hcchmiöt
am Rathhaüsc .

Nürn berger

empfiehlt von jetzt an fortwährend in bester Qualität
D kLSLlL L« Ir

s üus
,

ülll
,

Ilrse
,

1894er Ernte, empfiehlt
D Nrrr L« zi .

Heute Abend :
Irische Leber - und Hrieöenwürste

z . Krrorra .

feinst mariuirt , empfiehlt
Fri edr. Karl^ fr.

! ZMg ?sofki ! ,Ll 7 L
: gesucht Lannnlirraße 29 .

Wohnung zu vermielhen
_ 4 Zimmer unter Glasabschluß ,

! hiezu 1 oder mehrere Mansarden -
N zimmer, Alles neu und gleich bezieh-

A,bar Herrcn stratzc l8 .

Evangelischer Gottesdienst .
Sonntag den 21 . Oktober 1894 .

1 ) In Durlach : ^
Vormittags : Herr Stadtpfarrer Lpecht .
Nackmittags I Uhr : Christenlehre derselbe.
Abendkirche2sl Uhr : Hr . Stadtvikar Schrily .

2) In Wolfartsweier :
Herr Stadlvikar Schul ?.

O
r-

»r
rr

Prima Hammelfleisch
wird Samstag und fonntag ausgehauen bei

V « 1L , Wetzger.

xyriedens -Kapelle .
Sonntag den 2l . Oktober 1894 .

Vormittags '̂ 10 Uhr : Predigt : Herr
Prediger Baltisbergcr aus Aarau
( Schweiz). Abends '16 Uhr : Jünglings -
und Mä » nerve re in . Abends 8sl Uhr :
Predigt : Herr Prediger I . 5k na HP aus
CIbcrfcld . ( Donnerstag Abend 8 Uhr :
Kcbctsvcr ' ammlnng . »
Rtka!r:-rr Tr .^ ' -n- ^"1 itr. Tr-rtc.-
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